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Start-Schläfrigkeit ablegen
FUSSBALL Oberligist FSV Hollenbach spielt am Samstag bei Normannia Gmünd

Von unserem Redakteur
Marc Schmerbeck

E
ine gewisse Enttäuschung
herrschte beim Oberligis-
ten FSV Hollenbach zu Be-
ginn dieser Woche schon

noch vor. Der späte Ausgleich der
Nöttinger wurmte – weil er unnötig
war. Doch es ist auch ein weiterer
Punkt, der Trainer Reinhard Schen-
ker stört. Und dieser war vor allem
im Training am Montag ein Thema.
„Ich habe den Spielern gesagt, dass
sie mit Selbstvertrauen und viel
mehr Vertrauen in die eigenen Fä-
higkeiten ins Spiel gehen sollen“, er-
klärte Schenker.

Druck machen Das Problem: In
den ersten drei Saisonspielen waren
die Hollenbacher zu Beginn zu pas-
siv, wirkten fast etwas mutlos und
kamen erst nach einem Rückschlag
so richtig in Tritt. Dies soll sich nun

schon im Auswärtsspiel beim 1. FC
Normannia Gmünd am Samstag um
15 Uhr ändern. „Wir dürfen nicht so
abwartend, passiv sein und müssen
von Anfang an unser Spiel durchzie-
hen, mutiger sein. Wenn sich die
Möglichkeit ergibt, sollten wir
gleich Druck machen“, sagt Schen-
ker und hofft, dass seine Mann-
schaft ihre Start-Schläfrigkeit ab-
legt. Und zwar egal ob zu Hause
oder auswärts. „Unser Spiel wird
sich daheim und auswärts zwar et-
was unterscheiden, aber es geht um
die Grundprinzipien, um die Ag-
gressivität in den Zweikämpfen. Wir
müssen den Ball früher erobern –
egal ob aus dem hohen Raum oder
aus dem Mittelfeld.“

In allen drei bisherigen Ligaspie-
len gerieten die Hollenbacher je-
weils in Rückstand. Erst danach fan-
den sie zu ihrem gewohnten Spiel.
So sagte Schenker: „Ich glaube, die
Jungs wissen gar nicht, wie gut sie
sind.“ Dabei sollten die phasenweise
gezeigten Leistungen durchaus ein
gewisses Selbstverständnis geben.
Auch wenn noch nicht alles rund
läuft.

Nun geht es nach Schwäbisch
Gmünd, zu einem alten Bekannten,
gegen den der FSV seit 2010 immer-
hin zwölf Mal spielte und bei sechs
Unentschieden vier Mal gewann. Al-
lein diese Zahlen zeigen, dass die
Teams auf Augenhöhe agieren.

Schenker selbst bekam es zwar
noch nicht so oft mit den Gmündern
zu tun, kennt aber den einen oder an-
deren Spieler, der auch schon hö-
herklassig gespielt habe. „Der Ka-
der ist mir nicht ganz unbekannt“,

sagt Schenker und er zog zusätzlich
noch ein paar Videoanalysen hinzu.
Zwar haben die Gastgeber bisher
erst drei Punkte (3:0 gegen Fell-
bach) geholt, doch mit dem VfR Aa-
len (0:3 am Mittwochabend) und
dem 1. CfR Pforzheim (2:3) hatten es
die Gmünder auch mit zwei hoch ge-
handelten Mannschaften zu tun. Au-
ßerdem erkämpften sich die Nor-
mannen gegen den Regionalligisten
Stuttgarter Kickers zumindest die
Verlängerung, nach der sie 2:3 un-
terlagen.

„Die haben mannschaftstaktisch
schon eines zu bieten“, sagt Schen-
ker. „Die werden ähnlich sein, wie
unsere bisherigen Gegner.“

Manager Karlheinz Sprügel
warnt: „Da haben wir noch nicht ge-
wonnen. Das ist ein offenes Spiel.
Ich schätze die aber nicht stärker ein
als uns. Wir fahren dahin und wollen
etwas mitnehmen. Dafür müssen

wir aber schon in der ersten Halbzeit
voll da sein, nicht erst in der zwei-
ten.“

Personelle Fragezeichen Kleine
Fragezeichen gibt es noch, was das
Personal betrifft. Boris Nzuzi trai-
niert aktuell noch individuell. Rico
Hofmann und Marc Goeldenboth
fallen verletzt aus. Die Mittelfeld-
spieler Lukas Schappes und Felix
Limbach mussten am Mittwoch an-
geschlagen eine Trainingspause
einlegen.

Schenker rechnet aber damit,
dass sie am Wochenende einsatzfä-
hig sind. „Aber auch wenn alle fit
sind, muss nicht alles in Stein gemei-
ßelt sein. Marcello Operskalski und
Julian Henning machen im Training
gerade schon auch Druck auf die an-
deren. Aber das ist auch gut so“, sagt
Schenker. Konkurrenzkampf im
Team schadet normalerweise nicht.

 „Wir dürfen nicht so ab-
wartend, passiv sein

und müssen von Anfang
an unser Spiel durchzie-

hen, mutiger sein.“
Reinhard Schenker

Felix Limbach (Zweiter von links) zeigte gegen Nöttingen eine starke Leistung. Zuletzt musste er im Training aber angeschlagen pausieren. Foto: Herbert Schmerbeck

Mbodji geht
Die Aussicht auf viel Spielzeit war für
Baba Mbodji zuletzt nicht gegeben.
Deshalb ließ der Verein den Abwehr-
spieler ziehen. Einen neuen Club hat
Mbodji aber noch nicht. „Es wäre
schön, wenn er einen Verein findet,
wo er wieder Fußball spielen kann“,
sagt Karlheinz Sprügel. „Er hatte bei
uns zu wenig Spielzeit für einen 26-
Jährigen.“ Und trotzdem bedauert
der Manager, dass Mbodji den Ver-
ein verlässt. „Das ist so ein netter
Kerl. Ein dankbarer und anständiger
Spieler, der in jedem Training alles
gibt. Mir tut es etwas weh.“ Baba
Mbodji war im vergangenen Septem-
ber nach Hollenbach gekommen, als
Marc Wagemann den Verein verließ
und noch ein Abwehrspieler benötigt
wurde. Mehr als eine Backup-Rolle
kam ihm aber nicht zu. mars

Start im Bezirk Franken
Fußball In den vergangenen Mona-
ten wurde viel diskutiert über Sinn
und Unsinn der zu dieser Saison
greifenden Bezirks- und Strukturre-
form des Württembergischen Fuß-
ballverbandes. Auch wenn die
Mehrzahl der Vereinsvertreter im-
mer noch den Kopf darüber schüt-
teln, was sich die WFV-Oberen für
die beiden Ex-Bezirke Unterland
und Hohenlohe mit dem neuen Kon-
strukt Franken ausgedacht haben,
überwiegt nun erstmal die Vorfreu-
de auf die Saison 2024/25, die am
Sonntag startet und in der Bezirksli-
ga und der Kreisliga B4 Vereine aus
beiden Regionen zusammenführt.
Auch sonst werden die Vereine in al-
len Staffeln mit bisher unbekannten
Gegnern konfrontiert.

Spielplan Dass im ersten Jahr noch
nicht alles rund laufen wird, sagte
der Bezirksvorsitzende Hartmut
Megerle schon im Vorfeld. Zu wenig
Zeit blieb, um die Saison richtig vor-
zubereiten. Und so hatten nun die
Bezirksligisten aus dem Altkreis
Öhringen etwas Pech mit dem Spiel-
plan – der freilich automatisiert vom
Computer erstellt wird. So spielen
die TSG Öhringen, der TSV Pfedel-
bach und die SG Sindringen/Erns-
bach immer am selben Spieltag zu-
sammen auswärts oder daheim. „Da
haben schon einige Zuschauer ge-
meint, dass es schade ist. Sie wären
gerne nach Öhringen oder Sindrin-
gen, wenn ihnen die Auswärtfahrten
mit uns zu weit sind“, meint Marc
Hofacker, stellvertretender Abtei-
lungsleiter des TSV Pfedelbach.
Normalerweise würden dann die
Derbys für Abhilfe sorgen, da sich
dann die Heim- und Auswärtsspiele
etwas drehen. Doch das hilft den

drei Clubs auch nicht viel. Die Nach-
barschaftsduelle finden erst Ende
November, Anfang Dezember statt.
Öhringen empfängt Pfedelbach am
23. November, Sindringen/Erns-
bach die Öhringen am 1. Dezember
und Pfedelbach die SGSE am 8. De-
zember. „Das ist auch ein finanziel-
ler Aspekt“, sagt Thilo Bayer, Trai-
ner der SGSE, der in der kalten Jah-
reszeit einige Zuschauer weniger er-
wartet. „Im Sinne das Fußballs und
der Zuschauer wären frühere Der-
bytermine sicher besser gewesen.
Aber wenn der Computer den Spiel-
plan erstellt hat, kann man nichts
mehr machen. Da fehlt eine
menschliche Komponente, die viel-
leicht etwas darauf achtet.“

Auftakt Die SGSE fährt nun am ers-
ten Spieltag zur SGM Markelsheim/
Elpersheim. „Oft haben wir gegen
die noch nicht gespielt“, sagt Baier.
Aber er verbindet eine schöne Erin-
nerung mit Markelsheim. Dort fei-
erte die SGSE ihren ersten Landesli-
ga-Aufstieg. Doch bei Sindringen/
Ernsbach herrscht das altbekannte
Verletzungsproblem vor. Fabio Roth
musste ebenso pausieren, wie Mar-
kus Herkert. Dazu hat sich mit Ra-
phael Schiemer der zweite Torhüter
die Achillessehne gerissen. „Wir
sind deshalb noch auf der Suche
nach einem Torwart“, sagt Baier.
Viel Zeit bleibt dafür allerdings
nicht. Ansonsten ist er mit der Vor-
bereitung aber zufrieden. „In den
Testspielen sind wir oft mit vielen
jungen Spielern angetreten, um
auch mal etwas auszuprobieren“,
sagt Baier. Und seine Erkenntnis da-
raus: „Wir können gut, wir können
auch Durchschnitt. Wenn wir kom-
plett sind, können wir auf Sieg ge-

hen.“ Aber er tut sich allgemein
noch schwer, die Gegner einzu-
schätzen. Baier hat aber auch vor et-
was anderem Respekt. „Im Endef-
fekt kommt es in der großen Liga
mit der engen Taktung an Spielen
auch auf das Glück an – oder die Ka-
derbreite“, sagt Baier. „Bis Mitte De-
zember gibt es kein freies Wochen-
ende. Da werden viele Mannschaf-
ten Probleme mit Verletzten oder
Urlaubern haben. Wer da am besten
durchkommt, wird am Ende auch
vorne mitspielen.“

Vermeintliches Spitzenspiel Bei
der SGM MassenbachHausen steigt
gleich am ersten Spieltag ein ver-
meintliches Spitzenspiel. Zu Gast ist
dort der TSV Pfedelbach. Beiden
Teams wird zugetraut, dass sie vor-
ne mitspielen können. „Als ich mir
den Spielplan angeschaut habe,
fragte ich mich, wann kommen denn
die Spiele gegen vermeintlich
schwächere Gegner, ich habe ge-

blättert bis in den Dezember hinein,
habe aber keinen gefunden“, erzählt
SGM-Abteilungsleiter Jochen Müh-
ling, der sich zunächst über erneut
verschärften Abstieg ärgerte. Rela-
tiviert dann aber, letzte Saison seien
bei 14 Mannschaften fünf Absteiger
gewesen, jetzt sind es bei 18 Verei-
nen fünf bis sechs. Die Pfedelbacher
wissen aktuell selbst nicht genau,
wo sie nach dem Umbruch stehen.
Einige Routiniers verließen den Ver-
ein, dazu kommt mit Nicolas Baur
ein neuer Trainer. Für die letzten
Testspiele und den Auftakt im Pokal
musste sogar der eine oder andere
reaktiviert werden, der seine Kar-
riere eigentlich schon beendet hat-
te. „Wir haben gerade viele Urlau-
ber und auch einige Verletzte“,
meint Marc Hofacker, der momen-
tan noch kein Bild von der Liga
habe. „Auf die Testspiele kann man
nichts geben. Aber es wird nicht ein-
fach. Wenn wir komplett sind und
keine langfristigen Ausfälle haben,

traue ich uns einen Platz in den Top 5
zu. Aber es sind schon einige gute
Vereine in der Liga dabei. Jetzt muss
man mal die ersten Spiele abwar-
ten.“

Bekannt Ähnlich ergeht es auch
der TSG Öhringen nach dem knapp
verpassten Aufstieg in die Landesli-
ga. Der Meister der Hohenloher
Nordstaffel der vergangenen Sai-
son. Der Ausflug am Sonntag geht
zum SV Leingarten. Das letzte Aufei-
nandertreffen der beiden Teams
war am 20. März 2022 in der Landes-
liga. Leingarten gewann mit 3:1.
Seitdem hat sich aber bei beiden
Mannschaften viel geändert. Wäh-
rend die Öhringer zu den Teams ge-
zählt werden, die einen vorderen Ta-
bellenplatz erreichen können, wird
Leingarten eher dem Mittelfeld zu-
geordnet.

Duell der Aufsteiger Während die
SGSE einen zumindest einigerma-
ßen bekannten Gegner hat, kommt
auf den SC Amrichshausen ein gänz-
lich unbekanntes Team zu. Die Ho-
henloher empfangen zum Duell der
Aufsteiger die TG Böckingen. Si-
cherlich eine kleine Standortbe-
stimmung für beide Mannschaften.

Berichterstattung Mit dem Start
in die Saison 2024/25 sind auch die
Pressemitarbeiter der Bezirks- und
A-Ligisten gebeten jeweils bei Heim-
spielen ihre Berichte unter der Mail-
Adresse: sportberichte.stim-
me@stimme-mediengruppe.de der
Sportredaktion zukommen zu las-
sen. Und das bitte immer unmittel-
bar nach Spielende. Dafür schon mal
herzlichen Dank.
Marc Schmerbeck

Seitenwechsel

Nach dem Test gegen den SV Treschklingen steht für die TSG Öhringen mit Daniel
Adekoya (rechts) die Reise zum SV Leingarten an. Foto: Schmerbeck

Die Hoffnung auf
Medaillen

bei der WM
KICKBOXEN Fünf Nachwuchs-Kämp-
fer von Timmy Sarantoudis haben
sich im Pointfighting zur Weltmeis-
terschaft in Budapest qualifiziert.
Am Samstag starten die Wettkämp-
fe. Der Niedernhaller Sarantoudis
selbst ist deren Heim- aber auch
Bundestrainer. „Für uns in Niedern-
hall ist das Rekord“, sagt Sarantou-
dis, Betreiber des SSMAC am Sport-
gelände.

Seine Schützlinge mussten vor-
her einige Richtlinien erfüllen. Zum
Beispiel bei zwei Weltcups teilneh-
men und dabei einmal auf dem
Treppchen stehen, bei der deut-
schen Meisterschaft sollte ein Platz
unter den ersten zwei zu Buche ste-
hen, dazu kommen Erfolge bei den
German Open und Kadertrainings.
Das alles schafften Liya Tosun (Ju-
nioren bis 50 Kilo), Anna-Sophie
Wurst (bis 37 Kilo), Adele Lell (Ju-
gend bis 47 Kilo), Thalia Klipstein
(Junioren bis 70 Kilo) und Fabian
Thüring ( Junioren bis 63 Kilo).

Sechs Wochen bereitetet Saran-
toudis seine Kämpfer im Studio in
Niedernhall intensiv auf den Wett-
kampf vor. Sechs Mal pro Woche
stand Training an, teilweise zwei
Einheiten am Tag. „Das härteste da-
bei war das Joggen“, meinten die
Athleten einstimmig. Sie wissen
aber, dass eine Grundlagenausdau-
er vorhanden sein muss, um erfolg-
reich zu sein. „Training ist eben an-
strengend“, sagt Sarantoudis la-
chend. Zusammen mit drei Kollegen
ist er für 23 Kämpfer in Budapest
verantwortlich. Er ist sich sicher,
dass seine Athleten auch Medaillen-
chancen haben. „Es kommt natür-
lich auch immer etwas auf das Los-
glück an“, sagt Sarantoudis.

„Man kennt sich ja“, sagt Fabian
Thüring vor seinem vierten großen
internationalen Turnier. „Bei den
Weltcups sieht man sich meistens ja
auch. Aber es sind schon gute Geg-
ner dabei.“ Neben Deutschland ge-
hören Italien, Ungarn, Griechen-
land oder die USA zu den starken
Nationen. mars

Timmy Sarantoudis (v. l.), Liya Tosun,
Anna-Sophie Wurst, Adele Lell, Thalia
Klipstein, Fabian Thüring. Foto: privat

Halbfinale
in Hall: U20

empfängt Berlin
AMERICAN FOOTBALL Im Hagenbach-
stadion in Schwäbisch Hall kommt
es am Samstag um 15 Uhr zu einer
Neuauflage des Halbfinales vom
vergangenen Jahr: Die U 20 der
Schwäbisch Hall Unicorns emp-
fängt erneut die Berlin Adler zum
Spiel um den Einzug in den Junior
Bowl. Im Vorjahr unterlagen die Uni-
corns mit 17:35. Umso höher ist die
Motivation, sich in diesem Jahr ge-
gen die Adler zu behaupten.

Am letzten Rundenspieltag konn-
ten sich die Berliner mit einem 15:7-
Auswärtserfolg bei den Cologne
Crocodiles den zweiten Platz in der
Tabelle der Nordgruppe in der GFL
Juniors sichern. Mit nur einem ver-
lorenen Spiel gegen die Düsseldorf
Panther und durchschnittlich
34,5:14,4 Touchdown-Punkten pro
Spiel blicken sie auf eine sehr erfolg-
reiche Punktspielrunde 2024. Auch
im Viertelfinale gegen die Süd-Drit-
ten Fursty Razorbacks gingen die
Adler aus der Hauptstadt mit 25:6 als
klarer Sieger hervor.

Dem Sieger wird im Endspiel der
Sieger aus dem am nächsten Sonn-
tag ausgetragenen Halbfinale zwi-
schen den Düsseldorf Panther und
den Bad Homburg Sentinels gegen-
überstehen. red
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